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FOYER NACHRICHTEN

Handreichung zur  
Bildungspartnerschaft

Heilbronn. Die Fachkommission Bib-
liothekspädagogik des Landesverban-
des Baden-Württemberg im Deutschen 
Bibliotheksverband (dbv) hat an einer 
Handreichung des Landesinstituts für 
Schulentwicklung (LS) mitgearbeitet, 
die Ende vergangenen Jahres erschie-
nen ist: »Wege zur Bildungspartner-
schaft: Kooperationen von Bibliotheken, 
Schulen und Kindertagesstätten innova-
tiv und kreativ gestalten«. Sie umfasst 
148 Seiten. Weitere Informationen zum 
Erwerb oder Download gibt es unter: 
www.bibliotheksverband.de/landesver 
baende/baden-wuerttemberg/aktivitae 
ten/fachkommission-bibliothekspaeda 
gogik.html#c13945

GO-FAIR-Büro an der ZBW 

Kiel/Hamburg. 2020 soll die European 
Open Science Cloud stehen. Um die 
Umsetzung dieser virtuellen Verknüp-
fung aller Forschungsdatenzentren zu 
beschleunigen, haben die Niederlande, 
Deutschland und seit jüngster Zeit auch 
Frankreich beschlossen, ein Unterstüt-
zungsbüro einzurichten mit zwei Stand-
orten. Für die Einrichtung des Büros in 
Deutschland hat das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung die ZBW 
– Leibniz-Informationszentrum Wirt-
schaft beauftragt. Diese Early-Mover-In-
itiative läuft unter dem Namen GO FAIR. 
Sprecher der deutschen Community für 
GO FAIR ist ZBW-Direktor Klaus Toch-
termann. Das GO-FAIR-Büro Deutsch-
land wird am Hamburger Standort der 
ZBW angesiedelt, in dem für die kom-
menden drei Jahre vier Personen diese 
Initiative vorantreiben können. 

Bibliotheken beim Deutschen 
Lesepreis 2017 ausgezeichnet

Mainz. Die Stiftung Lesen und die Com-
merzbank-Stiftung haben am 9. No-
vember 2017 zehn Projekte mit dem 
Deutschen Lesepreis ausgezeichnet. 
Unter den Siegern waren gleich vier 
Bibliotheken. Für ihr herausragendes 

kommunales Engagement wurden das 
Medien- und Informationszentrum 
Stadtbücherei Biberach (1. Platz) und 
die Stadt- und Landesbibliothek Pots-
dam/Bibliotheksförderverein (3. Platz) 
ausgezeichnet. In der Kategorie heraus-
ragende Leseförderung an Schulen be-
kam die Weibelfeldschule (Dreieich) 
den 1. Platz. Für herausragendes indi-
viduelles Engagement wurde Ulf-Andre 
Thur, Bibliothekar der Jugendarrestan-
stalt Berlin-Brandenburg, mit dem 2. 
Platz ausgezeichnet.

Sammlungsbestand wird erweitert

München. Die Monacensia im Hilde-
brandhaus erwirbt den literarischen 

Nachlass des Schauspielers und Kabaret-
tisten Dieter Hildebrandt, den instituti-
onellen Nachlass der »Münchner Lach- 
und Schießgesellschaft« sowie den Vor-
lass des Schriftstellers und habilitierten 
Politologen Johano Strasser. Dies hat der 
Münchner Stadtrat beschlossen. Der von 
der Ehefrau Hildebrandts überlassene 
Nachlass umfasst über 250 kabarettisti-
sche Texte sowie Glossen, Kritiken, In-
terviews, Laudationes, Urkunden und 
Preise sowie umfangreiche Korrespon-
denzen mit Kollegen, Schriftstellern, Po-
litikern und Journalisten. Nach der sys-
tematischen Einarbeitung und Katalogi-
sierung der erworbenen Nachlässe und 
des Vorlasses stehen sie Wissenschaft-
lern, Studenten und Publizisten zur Aus-
wertung zur Verfügung.

BI-International vergibt 
Reisestipendien für Welt-
kongress in Kuala Lumpur

Der 84. IFLA-Weltkongress Biblio-
thek und Information wird unter 
dem Thema »Transform Libraries, 
Transform Societies« vom 24. bis 
30. August 2018 in Kuala Lumpur, 
Malaysia, stattfinden. 

Beschäftigte in Bibliotheken und In-
formationseinrichtungen in Deutsch-
land, die am IFLA-Weltkongress aktiv 
teilnehmen möchten in Form eines 
Vortrags, einer Posterpräsentation 
oder als Mitglied eines Ständigen Aus-
schusses einer Sektion oder eines an-
deren IFLA-Gremiums, können sich 
um einen Reisekostenzuschuss be-
werben. Die  Förderpauschale beträgt 
insgesamt 1237 Euro. Über die Ver-
gabe der Stipendien, die aus Mitteln 
des Goethe-Instituts über BI-Interna-
tional, der ständigen Kommission des 
Dachverbands BID für den Internati-
onalen Fachaustausch, bereitgestellt 
werden, entscheidet eine Jury.

Ein Online-Bewerbungsformu-
lar ist auf der BII-Website zu finden 

unter www.bi-international.de/
deutsch/antraege/kongressteil 
nahme. Bewerbungen können bis 
spätestens 15. Februar 2018 einge-
reicht werden.

Die Vortragsthemen werden von 
den verschiedenen Fachgruppen 
der IFLA als »Call for Papers« aus-
geschrieben. Die Bewerbung für ei-
nen Vortrag erfolgt direkt. Die Auf-
rufe zur Einreichung von Vorträgen 
werden auf der IFLA-Webseite ver-
öffentlicht: https://2018.ifla.org/
calls-for-papers   

Die Präsentation eines neuen Pro-
jekts in Form eines Posters bedarf eben-
falls einer Bewerbung. Bewerbungs-
schluss für eine Postereinreichung 
ist der 1. Februar. Eine Ausschrei-
bung und das Anmeldeformular wer-
den in kurzer Zeit auf der Konferenz- 
Website veröffentlicht.

Weitere Auskünfte erteilt das Se-
kretariat des IFLA-Nationalkomitees 
Deutschland: klauser@bibliotheks 
verband.de  


